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Dieses Erlebnis kann Kinder UunN! Jugendliche, dıe noch ı Ruhe lesen un!: sS1iC
dem Geschehen öffnen können, hiıs ı Herz hinein packen. Für solche Leser möchte
ich das uch sechr empfehlen.

Joh. SılberhubGarsten (0Ö
Blographıen

Leben und Wirken des seligen Hartmann, ofs VO:  S Brıxen (1140 — 1164.) Von
Mit Abbildungen. Institutum historıcum desDr. Anselm Sparber

Augustiner-Chorherrenordens, Stift Klosterneuburg, Leinen
Propst Gebhard Koberger, Generalabt der österreichischen Kongregatıion der

Augustiner-Chorherren, hat nıcht hbloß die Chorherrenzeitschrift In UÜuNuInN Congre-
gatı, Mitteilungen der sterreichischen Chorherrenkongregation die heuer fünften
Jahre erscheint 1118 Leben gerufen, sondern uch das Instıtutum hıstorıcum UOrdinis
Canonicorum regularıum Augustin“” gegründet, dessen wissenschaftlichen Ver-
öffentlıchungen als and Sparbers Leben und Wirken des seligen Hartmann er-
schien. Dr. Anselm Sparber, Chorherr VO:  5 Neustift und Theologieprofessor ı Brixen,
hat sıch SC 111 Leben lang mıt dieser Materi:e beschäftigt und 1910 106 volkstümliche
Lebensbeschreibung des seligen Hartmann und 1940 den ateinıschen ext der ıta
beatı Hartmannı herausgegeben.

Hartmann War em Glied ıZ großen Reformbewegung, die }HII 11. und Jahr-
hundert die Klöster Österreichs erfaßte un! mıt eueiInl Geist und Leben erfüllte. Er
wWAar Chorherr VO. St. Nıkola be1l Passau, wurde 1529 als Domdechant Reform des
Salzburger Domkapitels berufen und 1131 als Propst nach Herrenchiemsee beordert.
1133 übernahm die Kinführung der Augustinusregel be den Chorherren Kloster-
neuburg un! kam schließlich als Bischof nach Brixen 9 dessen Nähe
1141 das Kloster Neustift gründete s e:  1n eifriges Wırken als Urganisator
des klösterlichen Lebens und als Oberhirte schildert Sparber diesem uche schlıch-
ten, einfachen un klaren Worten, während den Anmerkungen reichlich Belege
un:! den wissenschaftlichen Apparat bıetet, daß dieses uch jeder Leser mı. Nutzen

1e Hand nehmen kann und uch der Wissenschaftler un! kritische Korscher aunf
Rechnung kommt. Ausführlich ber hne Übertreibung berichtet der Verfasser

über die Wunder des Seligen, über entschıiedene Haltung Schısma, die
uch dem Kaiser Friedrich gegenüber nıcht verhehlte, un! über die Anerkennung der
Verehrung des Seligen durch die Päpste. Es wWare ergänzen, daß Pins XAL. das est
auch für die Lateranenser-Kongregation genehmigt hat. In der reichen Lıteraturan-
gabe iıch Mo  18 Jakob, Das Stift Rottenhuch ı der Kirchenreiorm des 11. und

Jahrhunderts, der uch wıiederholt auf Hartmann sprechen ommt. Acht wert-
volle Abbildungen beleben den Text.

Stift St. )YHiorıan Dr Franz Linnınger
Das etz des etrus Von DPeter Schindler Aus dem Dänischen VO  = Dr. Viector

Waschnitius. Regensburg 1957, Verlag Friedrich Pustet. Kart
Leinen

Hier hat C111 dänischer Priester eın überraschend fesselndes uch über die ersten
Jahre sCcC1NeEs Lebens geschrieben. Priester und begabter Diehter zugleich lebt

seıt Jahren Colleg10 Teutonico beım Campo Santo Rom, und hat unNns hıer
etwas Kiınmalıges geschenkt die Schilderung sSC1H6ES Weges VO. Protestantismus 10
das Netz des Petrus katholischen Kirche un: ZuUum Priestertum Mit verblüffen-
der Offenheit un oftmals herzerquickendem Humor zeiıchnet die Mentalıtät des
Protestanten, das Menschliche und das Göttliche der katholischen Kırche,

em Zentrum Rom kennenlernte. Es WIFTr:! damıit nmemand beleidigt, ber I1a  I
lernt, manches klareren Augen Zu sehen. Gerade Nsere realistische eıt will
Objektivität un! rücksichtslose Wahrheitsliebe uch un gerade auf dem Gebiete der
Religion. Uns Süddeutschen, besonders uNXs Priestern, kann durchaus nıcht schaden,
wenn wWwWILr diesem Buche uch viel Gutes N Teil der Christenheit kennen-
lernen, den oft leicht mıt dem Nnen Wort Irrlehre Häresie abtun wollen.
Peter Schindler hat ursprünglich protestantische und dann rst katholische Yheologie
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studıert und ist nach reiflicher Überlegung jenen Weg SCZHANSCH, den Cr schließlich
als den richtigen erkannt hat.

„Jetzt stehe ich mıt einem Tigersprung auf dem andern Ufer, und VO.  s hıer soll
mich nıemand und nıichts, uch kein defektes Manuskript mehr fortreißen“, bekennt

nde 3e1NES Werkes (S 328) eiıner protestantischen Miss, mıt der über eın
theologisches Problem gesprochen hatte. Ich glaube, keiner meıliner Mitbrüder würde €  s

bereuen, für S1C. selber un se1Ne Freunde dieses fesselnde Werk kaufen. Schenken
sollen WIT allerdings solchen, die bereıts einen eLwas weıteren Bildungshorizont
erreicht haben. Diese aber würden uNs gew1ıß ehrlich dankbar Se1N.,

onstorf 0Ö.) Pfarrer Leopold Arthofer
Der Bischof mıt seinen 159 Bräuten. Fünf{fzıg Jahre als Missıonar 1m Australischen

Busch. Von G sell Diıie deutsche Übersetzung besorgte Lorenz Hädiger.
Bildtafeln. München, Rex-Verlag. Leinen efr 9.,50.

Der französısche Herz-Jesu-Missionär un! spätere Bischof VO:  S Darwın (Austra-
tıen) Fr. G(sell schildert ıIn diesem Buche seıne Tätigkeıit als Miıssıonär ın Australien.
Gsell geht VO.  - den geographischen und ethnologischen Voraussetzungen seines Mis-
sıionsgebiletes aus,. Dieses ist hauptsächliıch Bathurst auf der Australı:en 1 Norden
vorgelagerten Insel Island. Die Schwierigkeiten sind ungeheuer, die Gsell bei der
Missionierung der Australneger gegenüberstehen. Da ist das Nomadenleben,
dıe Inıtilation der männlıchen Jugend, wodurch der Jünglıng rechtlich un! innerlich
dem Stamm verpflichtet wird, VOT allem ber die Viıelweibereil. Dem Jungen Manne
werden VO. stamme einıge Frauen zugewlesen, ber nıcht als (+attınnen., Deren samt-
Jlıche 'Löchter gehören dem Manne VO.:  S ındheıit als spätere (Jattınnen., Zehn
ist. Gsell Kulturpionier. Vorerst gelingt ıhm, uben sıch ziıehen und der
Inıt.iatıiıon Zu entreißen. Mädchen kann 1U dadurch gewınnen, daß S1€e ıhren
(Gatten alg „seine Bräute” abkauft. 19 bringt 1 Laufe der Jahre 150 solche „Bräute”
ZUSaILTNEN, Buben und Mädchen werden getauft, christlich ETZOSECN und werden dann
später chrıstliche Eheleute. 1e werden der Grundstock der Jühenden Christengemeinde
Bathurst. Gsell hatte unter unendlichen Opfern das bewerkstelligt.

Dr. Kranz Neunerchwanenstadt (0Ö.)
Dr. U, Sannenschein in Beriin. Aus dem Wirken des Weltstadtapostels., Von Marıa

Grote Mit Bildtafeln. Berlin 1957, Morus- Verlag. Geb 6.80, kart. 4,8  ©
Am WHebruar 1929 brach Dr s“onnenscheıns reiches Leben unvollendet abh.

im Trauerzug der Berliner schritten Minıster, Priester, Bettler, Kommunisten.
Dr. Sonnenscheın ist unNns inzwıschen eın Begriff geworden. Marıa Grote, ıne seiner
langjährıgen Mitarbeıterinnen, stellt uNls noch einmal se1in unvergeßliches Bild Au s
nächster Nähe VOTr die seele Sie schrieb nıcht eine brave Biographie, angefangen ıwa
VO. Urgroßvater, iıhr uch ist packende Keportage, ze1ıgt erschreckend grelle Blitz-
ıchter aus dem Schaffen und Raffen und Beten dieses „Managers Gottes”. Dovifat
schrıeb das scharf profilierte Vorwort. Wen Lombardis Ruf „Jut etwas!“*® nıcht
erreicht, wer dıe täglichen sSOS-Rufe gedankenlos überhört, weil selber 1m Warilen
Neste sıtzt, dem drücke man dieses uch ın dıe Hand Das Beispiel kaum alßbarer
Hıngabe e1Ine bedingungslose Nächstenliebe wırd ihm ZU.  — beständıgen Beunruhigung
seinmes (;ewissens.

Mayrhofen Zillertal (Tirol) Josef Sterr
Eın dier Priestererzieher- Dr. ito Lutz. Zum. G(Gedächtnis für seıine Freunde

und Schüler. Von Friedrich außler (68.) Speyer, Pilger-Verlag. Brosch. DAN SBan
Das Lebensbild des langj]ährigen Priestererziehers ®eminar Speyer WIT':! ın

erster Linme denen Freude bereıten, die seıne Schüler und Alumnen 3808 och das
kurze Lebensbild verdient über diesen COHSCICH Kreıis hinaus Beachtung, zeigt doch
gerade in seiner schlichten Einfachheit worauf ankommt 1 Priesterleben: die
Größe, dıe 1n der Jreue 1m Kleinen legt! Denn das scheint hier das Zentrale se1n:
bın hoch begabter, ber durch schwächliche Gesundheit ı1n CHSC -TeNzen gehbannter
Priester olt ın stetiger Pflichterfüllung Tag für Tag aus seinem Leben das „kleine“
Opfer, hineinzugeben ın das „große“ Opfer se1lines Herrn.

Linz A Dr. E. Schwarzbauer


